4 Intelligenz Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Vosthause. 
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26 49. Donnerſtag, den 26. Februar 1846. 


N Angekommene Fremde vom 24. Februar. ; 

Hr. Probſt Grzywinski aus Wronke, Hr. Kaufm. Guttenſtein a. Heidelberg, 
1. im Hötel à la ville de Rome; Hr. Kaufm. Wabner und Hr. Bürger Jezierskt, 
a. Pleſchen, Hr. Sattler Krain u. Hr. Drechsler Karpen aus Pudewitz, l. im Reh; 
Hr. Intendanturrath Fordin aus Frankfurt a. O., Hr. Poſiſekr. Przybylski a. Liſſo, 
Hr. Gutsb. v. Zaremba aus Sady, I. im Hörtel de Bavière; die Hrn. Kaufl. 
Malachowski und Abraham aus Strzelno, l. im rhein. Hof; Hr Gutsb. v. Kierski 
aus Borzewo, l. im Bazar; H. Gutsb. Rohrmann a. Babin, Hr. Gutsp. Gierſch 
a. Separowo, l. im ſchwarzen Adler; die Hru. Handelsl. Dohle a. Silbach, Goritz 
aus Glogau, l. im weißen Adler; Hr Kaufm. Wolffſohn aus Reuſtadt b. P., l. im 
Eichenkranz; Hr. Architekt Perzynski a. Berlin, I Markt Nr. 72.; die Hrn. Kaufl. 
Brand aus Neuſtadt a. W., Kaphahn aus. Mikoslaw, Gellert aus Pleſchen, Hr. 
Handelsm. Aſch aus Krotoſchin, l. im Eichborn; Hr. Gutsb. » Stablewski aus 
Dionie, l. im Hötel à la ville de Rome; Hr. Gutsb. v. Tempelhof u. Hr Partik. 
v. Dziembowski aus Dabrowka, Hr. Königl. Kammerh. Freih. Hiller v. Gärtringen 
6. Schloß Betſche, Hr. Poſtmſtr. Marski a. Strzalkowo, die Hrn. Gutsb. Schedler 
aus Opotowko, Wehle aus Tarnowo, Hr. Kaufm. v. Loer a. Bielefeld, Hr. Friſeur 
Montigny a. Berlin, l. in Lauk's Hotel de Rome; Hr. Wirthſch. Beamter Dahl⸗ 
firdm aus Wreſchen, 1 im Hotel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Radonski a. Domi⸗ 
nowo, Frau Gutsb. Spiller aus Bzowo, l. im Hörel de Paris; Hr. Gutsb. v. 
Skurzewski a. Komorze, l. in der goldnen Gans; He. Kaufm. Auerbach a. Fordon, 
l. im Hötel' de Tyrole; Hr. Poſth. Tesko aus Gay, Hr. Cond. Engelmann aus 
Elbowko, die Hrn. Gutsb. v. Koczorowski aus Wodzie⸗ v, Wieliczeny a. Konarskie, 
Pagowski a. Lawice, l. im Hotel de Berlin; Hz. Partik. v. Malinowski a. Bnin, 
die Hrn. Kaufl. Cohn aus Pleſchen, Hoff aus Krotoſchin, l. im Eichenkranz; Hr. 
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Del. Hoffmann a, Glogau, l. im weißen Adler; 
Hr. Müller Garn aus Kobylnik, l. in der Stadt 
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Hr. Pferdeh. placzek a. Scnwerfeng, 
Glogau; Hr. Bürger Seyffert a. 


Goſtyn, Hr. Gutsb. Schröter g. Eckſtelle, I. im Hotel de Cracovie; Mad. Quadt 


aus Elbing, l. im Hötel de Bavière. 


1) Die Juliana Chylewska, verwitt⸗ 
wet geweſene Szukalska und der Wieſen⸗ 
berieſeler Valentin Lukowski, beide aus 
Raſzkow, haben mittelſt Ebevertroages 
vom 27. December v J die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welches hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Oſtrowo, am 12. Februar 1846. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosei publicznej, Ze Julianna 2 Chy- 
lewskich byla owdowiala Szukalska i 
Walenty Lukowski, erygator lak, obo- 
Je 2 Raszkowa, köntraktein predslu- 
bnym.z dnia 27. Grudnia r. z. wspoöle 
nosé majaiku i dorobku wylgczyli. 


Ostrowo, dnia 12. Lutego 1846. 


Königl, Land⸗ und Stadtgericht. Krol. 834 Ziemsko- miejski 


2) Der Gutsbeſitzer Ignatz Czerwin⸗ 


ski und die verwittwete Frau Juliana von 
Pininska zu Gesewo, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 17. November die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Inowraclaw, den 14. Februar 1846, 
Adnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznéj, ze Ignacy Czer- 
winski dziedzic i wdowa Ur. Julianna 
Pininska z Gezewa, kontraktem przed- 


$lubnym 2 dnia 17. Listopada 1845. 


rant, majgiku i dorobku wytg- 
cyl, +58 13er 

Inowraclaw, dnia 14. Lutego 1846. 
Kröl, Sad Ziems ko. miejski. 


3) Hartig's Kubirtafeln find. wieder vorraͤthig bei Gebrüder Scherk in Poſen. 
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4) Dos landwirthſchaftliche Inſtitut zu Jena betreffend. Die Vorträge des naͤch⸗ 
ſten Sommers werden am 27. April beginnen und auf folgende Gegenſtͤͤnde ſich 
beziehen: 1) die allgemeine Landwirthſchaft; 2) landwirthſchaftliche Grundanſchlaͤge 
und Vouitirung der Felder und Wieſen; 3), dkonomſſche Botanik; A) Phyſiologie 
der Pflanzen; 5) Thierheilkunde; 6), Diaͤtetik der Hausthiere; 7) dkonomiſche 
Phyſik; 8) analytiſche Chemie; 9). Encyclopaͤdie der Cameral⸗ und Staats⸗ 
Wiſſenſchoften; 10) landwirthſchaftliche Staats- ung Rechtslehre; 11) Wieſenbau; 
12) Nivellirkunſt. — Zur Förderung des praktiſchen Unterrichts iſt im Jahre 1844. 
die Bewirthſchaftung des Großherzoglichen Kammergutes Zwätzen nähern mit dem 
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Inſtitute verbunden, auch eine landwirthſchaftliche Thierarznelſchule hier eingerichtet 
worden. Nähere Nachricht findet man in der Schrift: „Das landwirthſchaftliche 
Jnſtitut zu Jena u ſ. w. Jeua, Frommann, 1843.“ Preis 10 Sgr. Wer an 
der Auſtalt Theil nehmen will, hat ſich bei dem unterzeichneten Direktor zu melden. 
Jena, im Februar 1846. f zunge 921 
Friedrich Schulze, Geh. Hofrath und ordentlicher Profeſſor. 


5) Anzeige. Die im Trebnitzer Kreiſe zu Deutſch⸗Hammer zwiſchen Feſtenberg 
und Militſch belegene, neu erbaute Amerikaniſche Dauer-Mehl-Muͤhle iſt nun in 
Betrieb geſetzt worden. Die Wolldͤblichen Dominien, fo wie resp. Dorf⸗Gemeinden 
werden hiervon mit der Verſicherung in Kenntniß geſetzt, daß daſelbſt die ſtrengſte 
Pflicht vorwalten ſoll, nicht allein ein gutes Mehl auf das Puͤnktlichſte, ſondern auch 
auf das Reellſte zu liefern, wobei noch bemerkt wird, wie es wohl die Erfahrung 
bereits hinreichend gelehrt hat, daß von dergleichen Mehl nicht nur ein weit beſſeres, 
ſchmackhafteres, ſondern in Quantitäten ein weit mehr ausglebiges Gebäd erlangt 
werden kann. Jede gewünſchte Schrootung für die Woblloͤbl. Dominien, Braue⸗ 
reienund Brennereien wird aufs ſchnellſte beſorgt, und Denjenigen, welche gegen Ge⸗ 
treide Mehl umzutauſchen wünſchen, wird die verlangte Gattung Mehl ſofort verab⸗ 
folgt. Getreide wird nach dem Breslauer Marktpreiſen⸗Verhaͤltniß unter Bert, 
ſichtigung der Transportkoſten ſtets gekauft. Nach den Oſterfeiertagen wird die 
noch jetzt im Bau begriffene Graupen-Muͤhle vollendet ſein, wo alsdann nicht nur 
jede Gattung Graupen gegen Gerſten in Umtauſch zu bekommen ſein wird, ſondern 
auch für den kleineren Bedarf Mehl nach deutſcher Art gemahlen werden ſoll. 
Breslau, im Februar 1846. Die Eigenthümer. 


6) Zwei Meßbriefe vom Jahre 1840. auf zwei Oderkaͤhne in Stettin mit 1029 
und resp. 1147 Centner Tragbarkeit ſind verloren gegangen. Erſterer hat die 
Zahl XIII. 686, letzterer XI. 4. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben beim 
Schiffsaͤlteſten Ewert gegen eine Belohnung abzugeben. 


7) Ich erlaube mir hiermit die ganz ergebene Anzelge, daß ich mich hier als 
Zimmermeiſter niebergelaffen habe. Meine Wohnung iſt St. Adalbert Nr. 5. 
Poſen, den 24. Februar 1846. Theodor Blech. 


8) Ein Wirthſchafts⸗Eleve, beider Landesſprachen mächtig, findet zu Oſtern e. 
ein Unterkommen auf dem Dominio Swigezyn bei ions. Portofreie Anfragen 
werden erbeten sub A- P. Swiaczyn bei Kiong, 
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9) Die geeehrten Abnehmer, welche feit mehr als 40 Jahren ihren Bedarf von 
Waſchblau in der Handlung des verſtorbenen Herrn Commerzienroths Stanislaus 
Sypniewski iu Poſen und fpäter bei deſſen Nachfolger, Herrn J. G. Treppmacher 
dort entnommen haben werden hierdurch benachrichtigt, daß das Waſchblau von 
jetzt ab aus der Handlung des Herrn S. B ottſtein dort, Waſſerſtraße Rr. 27. zu 
bezlehen jſt. Berlin, den 20. Februar 1846. Der Fabrikant A. C. W. Koch. 
10) Sapiebaplotz Nr. 3. iſt eine geräumige Familienwohnung 3 Treppen hoch 

zu Oſtern c. zu vermiethen. 

11) Sapiehaplatz Nr. 4. ſind zu Oſtern c. 2 Stuben Parterre und eine Keller- 
wohnung nach dem Platze zu vermiethen. 


12) Lange Straße Nr. 7. ſind mehrere Wohnungen vom 1. April ab billig zu 
vermiethen. 8 f 


N 43) Friſche pfundhefe, 47 Sgri, offerirt die Material-Waaren⸗Handlung von 
eat ital g S. Orenſtein, der Poſtuhr gegenüber. 


140 Stockfiſch iſt in bekonnter Güte à 22 Sgr. die Portion täglich zu haben im 
ehemaligen Klugſchen Lokale alten Markt neben dem Rathhauſe bei S. A. Fiſchbach. 
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15) Das hier von einem hochgeehrten Publikum ſchon Tängft gewuͤnſchte Berilner 
Weißbier iſt jetzt zu haben beim Bierbrauer G. Weiß, Walliſchei. 


16) Subſcriptions Ball im Feldſchloͤßchen. Dem Umfange meines Lokals ent⸗ 
ſprechend, beabſichtige ich einen Subſcriptious⸗Ball zu geben, wozu ich die erwach— 
ſene Jugend beiderlei Geſchlechts unter Aufrechthaltung der angeſchlagenen Geſell⸗ 
ſchafts⸗-Regeln mit dem Bemerken freundlichſt einlade, daß jeder Herr Damen in 
beliebiger Zahl einführen kann. Eintritt⸗Billets à 10 Sgr. ſind Breslauer Straße 
Laden Nr. 1. bei Herrn Koperski und Walliſchei Nr. 9. bel Herrn Rupprecht 
zu haben. Sobald 30 Zeichnungen für die Sache ſtimmen, werde ich den Valltag 
in dieſem Blatte anzeigen. s W. Petzoldt. 
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